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Norschsag zu Übertragung der vollziehenden Gewalt
auf ihre Personen, an den gesetzgebenden Räch zu senden ;

Z„ Betrachtung, daß eine Minderheit des gcsetzge

benden Rathes nicht befugt war, über eine solche Bot»
Mast zu berathen, und daß ffe dem Antrag der B.
Dolder und Savary, keine gesetzliche Kraft geben konnte ;

Erklären die unterzeichneten noch in Bern anwesenden

Mitglieder des VoUziehungsrathS: daß der Vollz.
Rath durch Gewalt der Waffen allein aufgelöst
worden, und daß ffe sich aller Verantwortlichkeit
für die Folgen dieses Schrittes feyerlich vor den

Augen der Nation entladen.

Bern den zo. Weinmonat lgor.
S chmiv.
Vincenz Rüttimann.
Uster,.

XXII.

A« den Herausgeber d es N eu e n Sch w ei»

zeri schen Republikaners.
Bürger!

In der Voraussetzung, daß Sie in Ihrem Blatt
von all denen Ereignissen, so theils in der Nacht vom
27ten dieses Monats, theils an dem darauf gesolgten

Tage vorgefallen sind, umständliche Nachricht erthei.
len werden, ersuchen wir Sie, auch gegenwärtige
unsere Erklärung darinn aufzunehmen.

Wir, die Unterzeichneten, erklären, daß wir am
s?ten dieses zu keiner Sitzung eingeladen worden, noch

irgend einer beygewohnt, mithin an dem unter diesem

Tage ausgefertigten Aecret keinen Antheil genommen
haben. — Daß wir erst am -Lten in der Frühe um
fünf Uhr die Einladung plötzlich auf dem Rathhaufe

zu erscheinen, erhalten, und derselben zufolge uns ein.

gefunden haben, daß wir dorten in der Zahl von 24
Mitgliedern versammelt, über den von der durch obiges

Décret errichteten vollziehenden Gewalt emgeschikten

Keietzvorschlag uns berathen ; und endlich daß wir unse-

rer heiligsten Wicht und der Unabhängigkeit unserer

Nation angemessen geglaubt haben, der vorgeschlage-

Mi Maßnahme nicht beyzustimmen.

Pem, den zi» Okt. rZor.
Lan g.

Inde r ma t t en.

Pfyffer.
Caglion i.

Gesetzgebender Rath, 2z. September,
(Fortsttzting.)

Von der Mehrheil und zwey Minderheiten der Cri.
minalgesetzgcbungscsmrmßion werden zwey schriftliche
und ein mündliches Gutachten, samt àm Gàor.
schlag, in Folge eines Antrags eines Mitglieds vom

zu Bestrafung politischer Vergehen gegen die
äussere und innere Sicherheit des Staats, vorgetrag-m,
wovon die zwey ersteren z Tage auf dem Canzleyiisch
liegen bleiben, und dasjenige der einen Minderheit,
bis zur Behandlung dersilben, ebenfalls schriftlich er)
wattet wirb.

Folgendes Gutachten der Polizeycommißion wird ver.
lesen und für Tage auf den Canzleyiisch gelegt:

B. Gesetzgeber! Durch das Gesetz vom 21. KM
l?y8, welches die Dlstriktseintheilung des Ct. Bern
enthielt, wurde Thurncn als das Haupcort des Di»
str-kts Nieder festigen angegeben. Diese Angabe veran.
laßte eine große Anzahl Bürger aus der Gemeinde
Kirchthurnen, mit einer Bittschrift bey den vormaii.
gen gesetzgebenden Rath einzulangen, und begründet
auf Freyheit und Gleichheit und auf den Umstand,
daß sie als Bewohner des Landgerichts S-.ftigen, Bür.
ger von Bern seyen, und diesen das Aecht zustehe,
allenthalben Wein auszuschenken, um die Gestattung
eines Wirihschastsr-chts in der Dorfgemeinde Kir.
chcnlhurnen, weil daselbst die Kirche, das Pfarrhaus,
Gefangenschaften, und ein Kramladen sich befänden,
und sie nun die Ehre hätten, das Haupiort des Dt-
sicikts zu seyn, zu bitten. Auch fügten sie bey, daß zu
Ausübung des begehrenden Wirthschastsrechts, in einer
ganz neu erbauten Wohnung des B. Wafer ein sehr
dienliches Gebäude auSgemitielt sey.

'

Auf dies- Bittschrift bewilligten die gcsctzgeb. Räthe
den 14. Aug. 179z, das Verlangte.

Unterdessen war Kirchenihurnen nie das Hauptort
des Distrikts Niedersesttgm, sondern da schon vor.
mals das eine halbe Viertelstunde davon entlegene
Mühlethurnen, eine Gerichtsstelle enthielt, so versam.
melte sich auch vom ersten Augcnblik an und noch bisher
das DlstriktSgericht Niederseftjgen zu Mühierhurnen,
hingegen hatte die Errichtung der WirtlMqst zu Kir.
chenthurnen, deren Bewilligung von der Gemeinde
unter gewissen Bedingungen an den B. Was« abge-
treten wurde, dennoch ihren Fortgang.

(Die Fortsetzung folgt.)
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